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g W T Großes Hauptquartier 30 Juni Stoßtrupps drangen in 1200 Meter Breite bis zu den Brandenburgern und Berlinern beſtehende Sturm galizien den Eindruck beabſichtigter Angriffe zu
e Weſtlicher Kriegsſchauplatz hinteren franzöſiſchen Linien durch und ſprengten trotz abteilungen feindlicher Gräben in dem von Bethin machen

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht zäher Gegenwehr einige Unterſtände Mit einer court auf Esnes ſtreichenden Grunde Am 28 und Starkes Zerſtörungsfeuer der Ruſſen liegt ſeit
ignete Die Kampftätigkeit der Artillerie hielt ſich bei regne größeren Zahl von Gefangenen kehrten ſie unbeläſtigt 29 Juni ſind hier 825 Gefangene zurückgeführt worden geſtern auf unſeren Stellungen von der Bahn Lemberg
legten riſcher Witterung in mäßigen Grenzen Sie verdichtete vom Feinde in ihre Gräben zurück Der Feind leiſtete hartnäckigen Widerſtand ſeine Brody bis zu den Höhen ſüdlich von Brzezany Bei
rlaufe ſich zu ſtarkem Feuer nur an wenigen Stellen Nach Abends erweiterten weſtfäliſche Regimenter den Er blutigen Verluſte ſind erheblich Er vergrößerte ſie Honiuchy griffen nachts ruſſiſche Kräfte an die in
e mittags brach eine engliſche Kompagnie begleitet von folg vom Vortage öſtlich von Cerny Jm noch durch fruhtloſe Gegenangriffe am e des unſerem Vernichtungsfeuer verluſtreich zurückfluteten
y Pr tieffliegenden Flugzeugen ſüdöſtlich von Armentiöres den Sturm nahmen ſie mehrere feindliche Grabenlinien Waldes von Avocourt und gegen den Südweſthang der Auch nördlich und nordweſtlich von Luck nahm die
erhob in unſere Gräben ſie wurde im Gegenſtoß ſofort wieder ſüdlich des Gehöftes La B ovelle Die Gefangenen Höhe 304 ruſſiſche Feuertätigkeit erheblich zu

lüfften geworfen Nachts ſind mehrfache feindliche Erkundungs zahl hat ſich bedeutend erhöht Heeresgruppe Herzog Albrecht An der
nen iruppen zurückgewieſen worden Eigene Vorſtöße an der Gleichzeitig griffen die Franzoſen zweimal mit Nichts Weſentliches Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
egreif Yſer und nordweſtlich von St Quentin brachten mehrere ſtarken Kräften bei Cerny an ſie wurden im Nah und bei derh zum Belgier und Franzoſen als Gefangene ein kampf zurückgeſchlagen Deſtlicher Krieg s ſchanblatz Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
a Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz Auch auf dem Weſtufer der Maas wurde der Gewinn Front r iſt die Lage unverändert
Nizza Geſtern früh wurde von bayriſchen Truppen nach des 28 Juni vergrößert Am Oſthang der Höhe 304 h Mbete Mazedoniſche Frontum wirkungsvoller Feuervorbereitung eine gewaltſame Er ſtürmte ein poſenſches Regiment etwa 500 Meter der Auf den wachſenden Druck der übrigen Entente Nichts Neues
r 72 kundung ſüdöſtlich von Corbeny durchgeführt Die franzöſiſchen Stellung und bemächtigten ſich aus mächte hin beginnt die ruſſiſche Gefechtstätigkeit in Oſt Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

eine

Daily die ruſſiſche Teiloffenſive am Kriege teil ne h men würde Japaniſche ſtell ung der Kriegsziele veranlaßt ſondern ſie gelte Englands Schiffsverluſte
ſchiff fä ſich nicht i hantiſchen wur der politiſchen Ausſprache zwiſchen den Ver zHrund Kriegsſchiffe befänden nur im Atlantiſchenführer Baſel 28 Juni Nach einer Privatmeldung aus Ozean ſondern auch im Mittelländiſchen Meere und ſbündeten Berl Tagebl Amſterdam 30 Juni Der Unterſtaatsdirektor im

deu Lugano an die Baſeler Nachrichten wird von beſt das wichtigſte ſei daß die Japaner auf der Transſibiri t Munitionsdepartement Kellaway ſagte in einer inktiven informierter Seite aus Paris über Mailand gemeldet ſchen Eiſenbahn vierfache Geleiſe legen um imſtande Der ruſſiſch rumäniſche Geheim Birmingham gehaltenen Rede daß England bis heute

r für Die ruſſiſche Heeresleitung beabſichtigt in der aller zu ſein Soldaten an die Oſtfront zu werfen Nat Zta p rt infolge des Bootkrieges in dieſem Jahre 449 Schiffe8 or nächſten Zeit die Offenſive wieder aufzunehmen Zu e rag von mehr als 1600 Tonnen verloren hat Wir müſſennach dieſem Zwecke hat das ruſſiſche Oberkommando in den Abſchiedsgeſuch des griechiſchen T Baſel 30 Juni Die Neue Züricher Ztg einen Tell davon durch neue Schiffe erſetzen oder uns
h vor jüngſten Wochen trotz der Unruhen im Jnnern m Gesandten in Berlin berichtet aus London Jm Unterhauſe fragte der De durch den Hunger zur Uebergabe zwingen laſſen Dies

großer Energie zahlreiche Truppen zuſammengezogen T putierte King an ob Balfour wiſſe daß man in Ruß Eingeſtändnis iſt ſehr bemerkenswert auch wenn man
ferner alle artilleriſtiſchen Vorbereitungen getroffen und Berlin 30 Juni Wie wir erfahren hat der hieſige land den Text des Geheimvertrages zwiſchen Rußland hedenkt daß es ſich hier um eine Agitationsrede handelte

kürn die Munitionsbeſtände entſprechend verſtärkt griechiſche rn Theodokytos bei e neuen Regie und Rumänien veröffentlichte ob Großbritannien an da es die Abſicht Kellaways war die Arbeiter zur größt
eine Der Pariſer Berichterſtatter des Journal de rung in Athen telegraphiſch ein Abſchiedsgeſuch ein dem Abſchluß n Vertrages teilgenommen habe ob möglichſten Produktion anzuſpornenrhen Genève meldet daß ſich der Krieg dem entſcheidenden gereicht und die Geſchöfte den Geſandtſchaf dem erſten die territorialen peſtandniſe die darin den R imänen 2v kritiſchen Augenblick nähere weshalb die Alli Legationsſekretär Polychrontis übergeben Berl Tabl gemacht würden nen Teil des engliſchen K riegszieles Reuer Druck auf die Schweiz

mit jerten im Begriff ſeien ihre geſamten Reſerven diktator Venizelos bildeten und ob Rumänien wie es die ſer Vertrag vor Karlsruhe 30 Juni Das Petit Journal meldet
tigten auſzubieten 0 4 ebt als Großmacht an der Haager Konferenz teil daß die Beſprechungen der Vertreter der Entente inGe Lugano 30 Juni J Sec olo meldet aus J nehmen ſolle Balfour antwortete wenn es ſich bei Bern welche gemeinſame VorſtellungenZ Neue Geheimſitzungen über die Athen vom 27 Juni WVenizelos hielt eine dieſem Vertrage um ein geheimes Dokument handelt beim Bundesrat wegen der Affäre Hoffmann er

Sitzung beſprechen hoben haben noch keineswegs abgeſchloſſen ſeienr T u s 8 tſchen on um dgen T rupp em ch d u tſchen Regimenter ab und 0 honne man es nicht n öffentlicher enr 9 en C d r t F B fon ſog 3 3 die M li J e S S zerklärte vom Balkon ſeines Hauſes er werde dae Poli De Ber d r Lache Bht verkündet hie
Genf 30 Juni Der franzöſiſchen Kammer die riker die das Land ruinierken veructeilen laſſen dieſtern die Verhandlungen über die Apriloffenſive be Urheber der Dezember Ourgien beſtrafen das Heer und Lloyd George ſpricht Nahrungsſperre gegen

rann 32 Interpellationen vor 22 bezogen ſich die Verwaltung von den unſauberen Elementen ſäubern tr in an r r Hffenſavennd das a d el en r wmenten ſnera Rotterdam 30 Juni Lloyd George ſagte Skandinavien
mein uf die V o r bereitun g9 der Dffenſivpe und das und die Rekruten der Jahr gange 1916/17 ein berufen im Verlauf einer Rede über den Bootkrieg u and

r 2 r er ſagen des Santa t s dienſte s Gleich nach Spater werde er das Volf fragen vvb es bereit ſei folgendes Der Sieg iſt unter zwei Bedingungen zu Amſterdam 30 Juni Der W Waſſhin gtoner Bericht

r 2 M un q3 S S t ar d c wbe ich den Erklärungen des Kriegsminiſters Painlvé und neue Opfer für da Vaterland zu bringen erringen Die erſte iſt daß man der VBootangriffe rſtatter der World meldet der neue amerikaniſche

6 J r r J 4 C Aful r o m M 2Wiht Hauptinterpellanten Dalbie z wurden die Türen Ein Dekret eyklärt die Unabſetzbarkeit der Magiſtrats Meiſter wird Die Verluſte ſind ſchwer und werden Aus uhrrat erwage den Plan den ſkandinaviſchen

ich e t J J N 25 2 2 rr ſchloſſen Die Geheimſitzu wird vorausſichtlich bis perſonen für aufgehoben Die Kammer wird auf Mite gilt e J inge eine Ausfuhrerlaubnis füreder t a x In a n e en a h Mit yielleicht eine weitere Einſchränkung des Handels nötig eng t I de rw rn bis ſie ihrn die nächſte Woche dauern Juli einberufen Ein neues Leben beginnt Nur ein h nthe W Lebensmi z erweige ihrerBei Beratung der lex Mourier in der geſtrigen Schreckgeſpenſt richtet ſich vor der Bevölkerung auf man viel ich r Ents brunn gen zu ren ſeits di usfuhr nach Deutſchland einſtellen B
iſt Sache der Nation denn die Regierung iſt davonſon Zengtsſitz r chte Senator Cesbron den Antrag e Mobiliſierunc Lok Anz t

güm nat e r te Kraft h W mentatt e die Mobiliſierung Lok Umz überzeugt daß die Boote weder uns in England aus in apani r u e

ein die Vorrechte der militärpflichtigen Parlamentarie h r vn ru n ungern noch unſere Heere im Auslande aus dem Feldes r r2 9 9 T n 9 5 N daß di di nſt 40 000 M t t t pp 3zuheben Dem Senator gefällt es nicht daß die die ann n enle e ſchlagen können Unſere Verluſte im Mai u Juni waren ſla enab ommen
e pflichtigen Abgeordneten den Aufenthalt im Schützengrſt es b n n ben t e e wie c ihnen in Attika ſchwer b atte jedoch Hundertauſende von Tonnen ck t d Tr daß die gegen ätt gſonſt paßt Die Senatoren Chautemps und Rivet verteidig Lugano 29 Juni Nach einer Depeſche des Secolo weniger als die Admiralität erwartet hatte Wir fangen n r und h a fwi n g t d ſtattfind nd n

anig J Paar n Iches 3 Lant rettet habe aus Athen herrſchen in Attika revolutionäre Zu An die Boote zu faſſen Maßnahmen ſind getroffen Verhandlungen u9 r Hre oſtaſiatiſche Frage einen be
wird das Parlament welches das Land geren W r ſtänd berall verübe die königst Partei Putſche l um die Boote an ihrer Tätigkeit zu hindern und ſie riedigenden Verlauf nehmen Allgemein iſtaran Nach einer für das Palais Luxembourg ungewöhnlich tande Ueberall verübe die ke rigstreue Partei Putſche l G ne Peuſe an der Anſicht daß eir Veſonderes japanſckauch irmenden Diskuſſion wurde der Antrag Cesbron mit die von franzöſiſchen und ruſſiſchen Truppen nieder zu vernichten Lloyd George machte hier eine p W 51 a da u n dere a mer

8 en 36 Stirn wabgelehnt B geworfen worden ſeien Jetzt ſeien in Attika allein Zuhörer hatten erwartet etwas über dieſe Maß kaniſches Abtomm n über Oſtaſien in Vorbereitung iſt
iſcht men t 10000 Ententetruppen ve rſammelt Jn Athen werde nahmen zu hören aber kein Geheimnis wurde enthüllt n den nächſten Wochen wird ne amerikannſckKöin Aktives Eingreifen der Japaner die Ordnung durch die Gendarmerie von Kreta aufrecht Berl Tagebl m ermiſſion ein Handſchreiben Wilſons an den

im 2 erhalten Venizelos ſoll erklärt haben er werde im Rotterdam 30 Juni Lloyd George ſagte geſtern in Mikado überbringen Nat 3Ztgefun an der ruſſiſchen Front Laufe eines Vierteljahres Griechenland pazifizieren Glasgow ferner Wir werden unſere ganze Geduld un Aufgaben für den Reichstag
wg Kopenhagen 29 Juni Aftonbladet melde t aus Doch ſind die Verbündeten weniger optimiſtiſch dal ſere ganze Ausdauer und unſeren ganzen Mut bran Verit z er

Paris Jn Paris ſind Telegramme eingelaufen daß die namentlich im Peloponnes die königstreuen Truppen um das Land durch den Sturm hindurchzuſte uern ohne erlin 3 Juni der demnm ächſt beginnend
g s waniſche Hilfe nunmehr Tatſache geworden und daß anſcheinend tun was ſie wollen Venizelos äußerte die daß das Schiff zerſchellt Die militä riſche Lage gung des Relchsiage der am Juli bein
iſſen nan mit ihr rechnen müſſe Japan denke zwar nicht Abſicht mit Jtalien eine dauernde Verſöhnung anzu hat ſich infolge der aufſehenerregenden durften neven Der teuen Kreditvorlage vermutl ch
f ab rran in einem der ruſſiſchen Revolution feindlichen ſbahnen Ereigniſſe in Rußland zweifellos zu un noch andere Fragen angeſ chnitten werden doch ſind
e richt Sinne zu intervenieren denn dieſe Revolution genöſſe ſerem Nachteil verändert Aber im Laufe der einer Nachrichtenſtelle zufolge über dieſen Punktvor n Japan große Sympathien ſondern das japaniſche Eine Vollverſammlung der Zeit werden uns jene Ereigniſſe nützen Was ſich an Gegenſätze zwiſchen der Regierung und Volksvertretung
lcher Eingreifen gelte hauptſächlich der ruſſiſchen Kriegs Ententemöächte der Weſtfront ereignete beweiſt daß wir unſer Ziel in vorhanden Die Regierung hält 3 Sitzungen zur
die führung Japan habe das Verlangen geſtellt daß die v dieſem Jahre hätten erreichen können wenn ſämtliche Erledigung der Kreditvorlage für ausreichend wäh

mit ruſſiſche Armee völlig reorganiſiert und wieder Lugano 30 Juni Corriere della Sera bezeichnet Armeen der Verbündeten bereit geweſen wären überall rend eine ſtarke Strömung unter den Abgeordneten die
hört am Kriege effektiv teilnehmen müſſe Japan verlangt es als wahrſcheinlich daß im Juli in Paris oder g leichzeitig anzugreifen Jetzt gewinnt Rußland täglich bisherige Arbeit des Verfaſſungsausſchuſſes in einer
cwer von Rußland ſtrikte Erfüllung ſeiner den Alliierten l London eine Vollverſammlung der Ententemächte an Kraft Amerika ſchickt ſeine tapferen Söhne nach Vollſitzung zu beſprechen drängt Vor allem müßte
ſehr gegenüber übernommenen Pflichten Die franzöſiſche ſtattfinden werde doch ſei die Zuſammenkunft durch Europa deshalb wird unſer Sieg vollſtändiger ſein als man die von der Regierung in Ausſicht geſtellte Ver

Preſſe betont daß Japan nunmehr erſt richtig keinerlei beſondere Notwendigkeit wie endgültige Feſt wir erhoffen können Lok Anz mehrung der Steuervorlagen bald erreichen B
r

rau



Ergebniſſe und Ausſichten der
Verbandsoffenſive

England hatte auf das Jahr 1917
Es hatte gehofft Syrien

und Arabien einſacken zu
Revolution hat die geſamte Strategie des V

tungen geſetzt
Gete Erwar
Meſopotamien

können aber die ruſſiſche
erbandes im

Der militäriſche Mitarbeiter des Haager Nieuwe ſWahre 1917 aus den Angeln gehoben und insbeſondere
Courant ſchreibt

England und Frankreich befolgen zwei Wege
um die begonnene Aktion weiterzuführen Der erſte iſt
die Anhäufung einer erdrückenden Uebermacht von
Truppen Geſchützen und Munition an der e ſt
front mit Hilfe derer ſie die Deutſchen aus dem be
ſetzten Gebiete verdrängen zu können hoffen Man hätte
aber wohl annehmen können daß dieſes Uebergewicht
an Kämpfern im Jahre 1917 beſonders durch England
in der Sommeſchlacht bereits erreicht worden wäre
Allein auf ein Loſungswort mehr oder weniger um die
Begeiſterung für den Krieg gegen Deutſchland auf der
Höhe zu erhalten kommt es bei England nicht mehr an
Bedauerlich iſt nur daß bereits ſo viele von dieſen
ſchönen Schlagworten auf dem Papier blieben und daß
die Deutſchen vor piernen Phraſen durchaus nicht
ausreißen wollen

ie andere Art um Deutſchland die ſichere Niederlage
beizubringen iſt nach engliſcher Anſicht ein im Oſten
auf der Front von Riga bis zum Pripet auszuübender
Druck auf die deutſche Front der die Heeresleitung
zwingen würde Truppen aus dem Weſten fort
zunehmen Nun kann man den Engländern ſicherlich
nicht vorwerfen ſie gäben ſich bei Väterchens ab
gefallenen Söhnen nicht genug Mühe um dieſe wieder
für den heiligen Krieg Englands zu erwärmen Bis
her jedoch vergeblich Die Auflöſung des ruſſiſchen
Heeres iſt wie es ſcheint eine derartige und man ver
langt dort übrigens begreiflicherweiſe ſo ſehr nach
einem Frieden ohne Annexionen und Schadenerſatz
daß Englands Stimme vermutlich wohl noch einige Zeit
als Stimme in der Wüſte erſchallen wird Dazu
kommt daß die Mittelmächte gegenüber dem ausgedehnten
Netz von Feinden mit dem England ſie auf einem großen
Teil der Welt umſponnen hat noch immer den Vorteil der
inneren Linie beſitzen Jn militäriſcher Hinſicht wirt
ſchaftlich liegt der Fall anders werden di i
mächte zu unrecht mit einer belagerten Feſtun
Sie führen den Krieg auf Ha
Weſten gegen Rußland und gegen Jtalien
ſind Nebenfronten auch Mazede
Mackenſens erfolgreichen
durch den energiſchen 1I Bo
das Heer Sarrails bei S
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dem ſich ſeine Truppen die doch in Frankre
gebrauchen wären ſich zurückziehen können
Valona nach Jtalien Aber es iſt recht fragl
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tland läßt nun erſehen

aß d enkt Mazedonien aloniki zu Ja Truppen eigentlich dortun ſollen in einem Gebiete das Griechenland gehör
und das doch nach dem Kriege ſchwerlich von einer de
Verbandsmächte behalten werden kann das iſt unerfind
lich Während man ſeine Truppen doch ſo gut ander
wärts gebrauchen könnte und eifrig am Werke iſt um
Amerika aufzupeitſchen der Sache der Demokratie
200 000 Mann zur Verfügung zu ſtellen läßt man
200 000 Mann in Mazedonien durch nutzloſe Gefechte
Hitze und Fieber freiben Eine derartige ſonderbare

Grieche

NBoerh n r ws SWerbat in d unddieſe t wört

Mrfrtl t

Strategie obwohl ſie bei dem Verbande ja nichts
Seltenes iſt läßt ſich kaum verſtehen Die Bahn
Berlin Konſtantinopel iſt und bleibt jedenfalls trotz
Sarrail geſichert

Es ſei hier nochmals darauf hingewieſen daß wenn
im Jahre 1917 die Entſcheidung in Frankreich zwiſchen
dem Verbande und Deutſchland fallen ſollte der Krieg
zu Ende ſein wird Aber auf der franzöſiſchen Front
ſteht die verhaßte deutſche Linie
geringeren Aenderungen
Stelle wie 1914
daß ihr al

abgeſehen von
noch immer an der gleichen

Wie muß es die Framgzoſen erbittern
ter Erbfeind jetzt ihre Stütze und Zuverſicht

ihnen hilft ihr eigenes Land zu verwüſten um es dem
anderen Erbfeinde zu entreißen Wer wird wohl der
am meiſten Genarrte in dieſer furchtbaren Tragödie
ſein die man den europäiſchen Krieg nennt Engländer
und Franzoſen behaupten jetzt daß ſie die Abſicht ge
habt hätten durch ihre Tätigkeit im Jahre 1917 die
Ruſſen zu entlaſten alls dieſes wirklich ihr
Zweck war dann haben ſie allerdings Erfolg gehabt
denn weder gen Rußland noch gegen Jtalien unter
nahm Deutſchland eine Offenſive An eine ſolche Auf
opferungsfreudigkeit Englands darf man jedoch nicht
glauben Der wirkliche Zweck der engliſchen Offenſive
war die deutſchen Linien zu durchbrechen
Wer zweifelt noch daran Aber Englands Ver
ſuch iſt kläglich geſcheitert Nunmehr wünſcht
England daß ſeine öſtlichen Verbündeten denn auch
Jtalien darf wegen des Zuſammenhanges der
galiziſchen mit der italieniſch Front dazu gerechnet
werden ihrerſeits alles tun ſollen umdas Gleichgewicht zu ſeinen Gunſten zu ſtören Der
Aufruf an Rußland war vergebens und derjenige an
Jtalien wurde ſchließlich erhört aber er blieb eitel
weil Cadornas Offenſive trotz aller Anſtrengungen ſo
gut wie nichts erreichte Vorläufig iſt Jtalien wohl
erledigt England ſagt wieder daß Jtalien nicht ſo ſehr
beabſichtigt habe Trieſt zu erobern als vielmehr Ruß
land zu entlaſten Damit ſteht es genau ſo wie mit

Offenſive im Artois die angeblich unter
nommen wurde um Rußland zu entlaſten Wer zweifelt
noch daran daß es den Jtolienern von der erſten bis
zur zehnten Jſonzoſchlacht auf irgend etwas anderes
ankam als darauf Trieſt zu erobern Auch Jtaliens
UNnweigennützigkeit ſteht in ſchlechtem Geruch
re c
Eine der vrigineliſten K antinen
im Weſten dürfte wie Feldlaz Jnſp D im Cham
pagne Kamerad ſchreibt die Tribunal Kantine in
Reihel ſein Abgeſehen davon daß ſie als der bomben
ſicherſte Unterſtand gilt iſt die wie eine alldeutſche
Weinſtube anmutende Kantin intereſſant für den der
früher die Räume geſehen hat als ſie noch als Schmutz
abladeplatz oder als feuchter Holz und Kohlenkeller
dienten Mit den einfachſten Mitteln ohne jede Ver
ſchwendung wurden in ganz kurzer Zeit urgemütliche
Erholungsräume geſchaffen in denen der über dem Aus
ſchank ſtehende Wahlſpruch gilt Luſtig in Ehren kann
niemand verwehren

Originell iſ

der engliſchen

dieſe Kantine auch dadurch daß ſi
vielleicht das einzige Freskogemälde Hindenburg
beſitzt auf dem unſer ſonſt ſo ernſter Generalfeld
marſchall lacht das ihr auch ſchon den Untertitel
zum lachen Hindenburg verſchafft hat Wenn es auch

ausſieht als ob Hindenburg ſeine kaltlächelnde Miene
der über ihm von den Bannern der vier Verbündeten
umſchlungenen Jnſchrift zulieb aufgeſetzt hätte lautend

Ob Fels und Eichen ſplittern
Wir werden nicht erzittern

ſo war in Wirklichkeit aber die rauhe Wand und die
parſame Verwendung von primitivſter Leimfarbe ſchuld
aran daß Hindenburg zum Lachen kam

Auf der entſprechenden Fenſterwand der anderen
Kantinenhälfte iſt außer dem Reichswappen ein Zwei
decker ein Zeppelin die dicke Bertha Boot und die

Emden zu ſehen und darüber der kernige deutſche
Spruch

Der Gott der Eiſen wachſen ließ
Der wollte keine Knechte

Dem lachenden Hindenburg gegenüber iſt über der
Türe ein Gemälde mit Anſpi elungen und Jnſchriften
von lokalem Jntereſſe und darunter ſteht ſeit einigen
Tagen in mächtigen Buchſtaben Nieder mit dem
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Spielte

die engliſchen Jntereſſen ſchwer geſchädigt
ſeineEngland und

Und da nun
Verbündeten Rußland wohl im

Kampfe gegen Deutſchland abſchreiben müſſen und ſie
trotz aller Anſtrengungen allein nicht mehr mit ihm
fertig werden können ſo erwarten ſie jetzt alles von der
Hilfe Amerikas
das neutrale Europa ei
ſeinem grauen Elend entgegen

Darum und allein gehtdarum

traurige Wirklichkeit

vonNur

nem vierten Kriegswinter mit all
Jſt dies nicht die

Zur Kriegslage
Jm Bund vom 24 6 ſchreibt H Stegemann

Zwiſchenhandlungen belebt bieten die
s Weltkrieges augenblicklich das BildJ TSchauplätze

einer zum ZD
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iechtum verurteilten gewaltſamen Ausein
anderſetzung der Völker Gerade deshalb iſt es angezeigt
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deſtens ebenſo

wie

Ueberzeugng Ausdruck zu geben daß die Fortſetzung
Krieges wohl noch gewaltigere Kampfha

ich bringen und ſicherlich noch unermeßliche Opfer
daß aber keine der beiden Mächtegruppen im
ſein wird den Krieg auf militäriſcher Grundlage

mit den Waffen in der Hand einem abſoluten ſieg
Ende entgegenzuführen

ung des Krieges wieder in die Ferne gerückt

lungen

Trotzdem iſt die Be

heute befürchtet werden muß im
u einem Verſtändigungsfrieden ſo muß
einer weiteren Fortſetzung des Krieges

ſondern auch mit einer Ausbreitung des durch den Krieg
geſchaffenen Notſtandes auf die neutralen Randländer
gerechnet werden eines Notſtandes der in dieſen min

verhängnisvolle Wirkungen erzeugen
wird wie in den durch die Kriegszucht gegangenen krieg
führenden Staaten ſelbſt

und mit der AusbreitungKrieges
e Neutralen a

t
G

ſchloſſenen

ſonderen
terefſe der

M
W

gung g
beiden Sei

Die militär

D aß mit der Fortſetzung des
des Notſtandes für

uch die Gefahr wächſt liegt auf der Hand

i ſch e

militäriſche politiſche und wirtſchaftliche Lage der
yweiz als des von den kriegführenden Staaten um

eutralen Binnenlandes wird dabei im be
aße gefähr det Um ſo größer iſt das Jn
r Schweiz dieſem Kriege eine auf Verſtändi

erichtete Beendigung zu wünſchen und dem von
ten wirkenden Doppeldrucke zu entgehen

Flankenſtellung der Schweiz muß
wie angeſichts der Gleichgewichtslage im Süden und
Weſten immer wieder betont werden ſoll auf das pein
lichſte g

14llſeitig wirkt
an
74Eine Beran

einerin

ſtimmbar ob ſi ch ei ne

vahrt werden
irkt und ſich auch in der politiſchen Ruhelage

ausſpricht
änderung

Das iſt nur möglich wenn ſie

im Weſten erwartet Stegemann
deutſchen Offenſive Es bleibt unbe

ſolche auf die Grenzen der
zu bewegen würde Jedenfall 8 darf der Feld

zug im Weſten noch nicht als völlig erſtarrt gelten Die
Deutſchen müſſen den Angriff ſo ſpät wie möglich an
ſetzen wenn die Engländer ſich müde gerungen und die
Franzoſen auf die Jnitiativie verzichtet haben aber
immerhin früh genug ehe eine amerikaniſche Armee am
Platze iſt Der Termin läßt e nicht eher beſtimmen
als ie Lage im Oſten gekhärt iſt

Kriegsallerlei
Eine Schandtat Gerards

Eine Zuſchrift an die Voſſ Ztg bringt eine be
achtliche Enthüllung über die ſittliche Beſchaffenheit des
früheren amerikaniſchen Botſchafters in Berlin An
geſehen Perſönlichkeiten in Amerika beſchuldigen jetzt
Gerard einen bekannten in Deutſchland ſich aufhalten
den Amerikaner zum Selbſtmord getrieben zu haben
Kurz vor der endgültigen Abreiſe Gerards nach Amerika
erſchoß ſich der Rote Kreuz Bevollmächtigte Ludwig
Groſſe Sohn des deutſchen Dichters Julius Groſſe
Beweggrund des Selbſtmords war daß der Verſtorbene
durch den amerikaniſchen Bytſchafter in Berlin ſeines
guten Namens ſeiner amerikaniſchen Staatsangehörig
keit ſeiner Lebensaufgabe ſeiner Daſeinsmittel und
ſeiner Ehre beraubt worden war Groſſe war vom Roten
Kreuz nach Amerika geſchickt worden um dort für
deutſche Wohlfahrtszwecke zu ſammeln Gerard unter
ſtützte Groſſe Er gab ihm Empfehlungen mit und
rüſtete ihn mit einem von ihm unterzeichneten Reiſepaß
aus Lediglich den perſönlichen Bemühungen Groſſes
war es zu danken daß 400 000 Mark zuſammenkamen
Aber nach Grvſſes Rückkehr nach Deutſchland verleug
nete ihn Gerard auf das ſchmählichſte Auf den Ein
wand Groſſes daß Gerard eigenhändig ſeine Voll
machten für veſagte Sammlungen unterſchrieben habe
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brüllte der Botſchafter Sie ſind ein verdammter
Lügner Als Groſſe hierauf entrüſtet dem Botſchafter
ſeine Vollmacht mit Gerards eigener Unterſchrift vor
wies riß ihm Gerard das Papier aus der Hand und
ſchnitt ſeine Unterſchrift heraus Zu gleicher Zeit ent
riß der Botſchafter ſeinem verdutzten Beſucher den dieſem
in Waſhington ausgeſtellten Reiſepaß und ſchloß ihn inſeinen Echreibtiſch ein Dann wies der Botſchafter
Groſſe die Tür Obendrein verleumdete Gerard auf das
ſchmählichſte Groſſe in Amerika bezichtigte ihn der Fäl
ſchung ſeiner Vollmacht und entzog ihm auch die ihm
vertragsmäßig zuſtehende Proviſion Das hinderte
Gerard aber nicht auf der Gerard Feier im Hotel Adlon
zu Berlin am 6 Januar 1917 dem deutſchen Volke mit
großartiger Gebärde die 400 000 Mark als das Ergebnis
ſeiner Bemühungen und als glänzenden Beweis ſeiner
angeblichen Deutſchfreundlichkkeit auf den Tiſch zu
werfen Auf Vorſtellungen hin erklärte ſich Gerard endlich
bereit Groſſe eine Abfindung von 10000 Mark an
Stelle der ihm rechtlich zuſtehenden weit höheren Summe
auszuzahlen Groſſe aber nahen ſich am 20 Januar das
Leben Unter der erſtarrten Hand des Toten fand man
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Das Präſidium des öſterreichiſchen Reicherates
Von links untere Beihe Julian Romanczuk Vizepräſident Dr Ludomil German Vizepräſi
dent Engelbert Pernerſtorfer Vizepräſident Obere Reihe Joſef Ritt von Pogacnik Vize
präſident F Udrzal Dizepräfident Theophil Simionovici Vizepräſident Khrrt Jukel Vize

ufel Kauft Sparmarken

präſid ent

e Wirkung dieſerDie
Mahnung war ganz offenſichtlich

DieRäumen
Verbindungsgewölbe 3
zeigen die Wappen der Vierbundſtaaten und

zwiſchen den beiden

und unten am Bogen diejenigen der vier deutſchen König
reiche Preußen Bayern S
mit den entſprechenden Wahlſprüchen z

Sachſen und Württemberg
Jn Treue

feſt bei Bayern und rechts auf dem Bild Furchtlos
und treu bei Würktemberg

Nicht vergeſſen iſt natürlich in der Kantine ein Po
dium mit Klavier und dem Kriegs Muſikinſtrument
Schrummbaß genannt

Ferner iſt ein benachbarter früher ebenſo unſchein
barer Kellerraum

hergerichtet worden

m zu einem Honoratiorenſtübchen um
gewandelt und ein drittes Gewölbe zu einem Billardſaal

Leider wartet aber das Billard
noch auf den Stifter

Warſchauer Studentenſtreiche

W M
90Der

Seit einigen Wochen machte ſich bei der ſtudieren
n Jugend der Warſchauer Hochſchulen ein Wider

ſtand gegen die Anordnungen der Univerſitätsverwaltung be
merkbar der ſchließlich darin einen
fand daß die Bezahlung der ſeit
Kollegiengelder verweigert

ſonderbaren Ausdruck
Semeſterbeginn ſchuldigen
Generalgouverneur vonnr owurde

Beſeler hat deshalb am 22 Juni beſtimmt daß der Be
trieb der beiden Hochſchulen in Warſchau bis auf
weiteres eingeſtellt werde

Natürlich werden ſich im feindlichen Auslande Leute fin
den die dieſen Vorgang politiſch auszuſchlachten verſuchen
Wer jedoch den Konflikt an den Warſchauer Hochſchulen vor
nehmlich im Rahmen der Verhältniſſe betrachtet die bei einer
an ruſſiſche Traditionen aber noch nicht an akademiſche Diſzi
plin gewöhnten Jugend gegeben ſind wird leicht den richtigen
Schlüſſel finden

An den Warſchauer Hochſchulen ſind Studentenvereine zu
wiſſenſchaftlichen und Wohlfahrtszwecken geſtiftet und ge

nehmigt worden Jn den erſten zwei Semeſtern gaben dieſe
Vereine zu Klagen keinen Anlaß Jhre Mitglieder hielten
ſich an die beſtehenden Vorſchriften und benützten wie alle
akademiſchen Kreiſe Warſchaus funeudig die durch die Wieder
belebung der Hochſchulen gebotene Gelegenheit in der Mutter
ſprache wiſſenſchaftliche Förderung zu erhalten

Mit dem Beginn des neuen politiſchen Lebens in Polen
ſetzte jedoch der Verſuch ein die akademiſche Jugend in die
politiſchen Strömungen hineinzuziehen Je mehr
ſich die Studierenden der Warſchauer Hochſchulen fortan durch
Beſchäftigung mit der Politik von ihren eigentlichen Auf aben
ablenken ließen deſto mehr verringerte ſich auch ihr Lerneifer
Vom dritten Semeſter ab verödeten manche Hörſäle aber in
politiſchen Verſammlungen und hei politiſchen Kundgebungen
nahm die Zahl der ſtudentiſchen Teilnehmer ſtändig zu

Die Politik ſpaltete zunächſt hie Studentenſchaft ſelbſt in
dem auf der einen Seite ſtarke antiſemitiſche Tendenzen ent
ſtanden die auf der anderen Seite entſprechende Abwehr
beſtrebungen hervorrufen Durch die Beſchäftigung der
Studenten mit den ſeit der Proklamation vom 5 November
1916 im Vordergrunde ſtehenden politiſchen Fragen ward der
Tagesſtreit der Parteien immer mehr in das akademiſche
Leben getragen und der georduete Betrieb der Hochſchulen
ungünſtig beeinflußt Die ruſſiſche Revolution brachte dann
ein neues Moment in dieſe Beivegung

Jetzt trat deutlich hervor daß die ſtudierende
Warſchaus noch nicht befähigt war zwiſchen öſtlichen und
weſtlichen akademiſchen Sitten zu unterſcheiden Jn den letzten
Wochen ſchien für manchen Waxuſchauer Studenten die Nach
ahmung des fragwürdigen akademiſchen Heldentums ruſſiſcher
Hochſchulen verlockender und wichtiger geweſen zu ſein als die
ernſte Vorbereitung auf den Lebensberuf Häufiger als in
den Hörſälen war der Bruder Situdio auf den Straßen War
ſchaus zu ſehen in der Hand die Reitpeitſche und im Geſicht
den überlegenen Zug des großen Mannes Es kam wiederholt
zu Konflikten mit Polizeiorganen unreife politiſche Kund
gebungen der Studenten veranlafzßten gelegentlich die Aufſichts
behörden zum Einſchreiten

Die Weigerung der Warſchauer

Jugend

Studenten ihre ſeit Se

über die Abdie von ihm unterſchriebene Quittuag über s
findung die weder er noch ſeine Hinterbliebenen je
erhielten

Das Londoner deutſche Viertel im Kriege

Von einem Neutralen erhält der Tägl Korr die
folgende Londoner Schilderung

Jn Thoogmorton Street iſt das Börſentreiben
deſſen Wogen einſt ſo hoch gingen nahezu zum Still
ſtand gekommen und di teutoniſchen Typen die dort
vorherrſchten ſind vollſtändig verſchwunden Die Bier
ſtuben ſind geſchloſſen oder ſie haben ihre Nationalität
und ihr Bier geändert Dunkles Lager iſt nicht mehr
auf Lager und diejenigen die das engliſche Bräu ni
vertragen vergnügen ſich an ſchwediſchem Pilſener
Bis zum heutigen Tage ſind viele Tauſende von Deut
ſchen auf freiem Fuß und dürfen ſich innerhalb der
Fünfmeilengrenze bewegen Man hört auf der Straße
immer noch Deutſch und die deutſchen Vereine beſtehen
noch Um die Veränderungen zu beobachten die der
Krieg in den deutſchen Straßen hervorgerufen hat
unternahm ich eine Entdeckungsreiſe nach den bekannten
Fitzroy und Charlotte Street die faſt ausſchließlich von
Deutſchen und wenigen Franzoſen bewohnt ſind Da
war die alte Apotheke an der Ecke deren Eigentümer
früher ſtets deutſch ſprach und ſich als Deutſcher be
kannte Nichts ſchien ſich verändert zu haben als ich
eintrat und vom Jnhaber mit alter Freundlichkeit be
grüßt wurde Und doch war etwas neu die großen
Plakate an den Fenſtern auf denen es hieß Dieſe
Firma iſt ſchweizeriſch

Jn der Buchhandlung an der nächſten Ecke das
gleiche Schauſpiel Jm Laden wird nur noch franzöſiſch
und engliſch geſprochen und der Platz, auf dem ſonſt die
deutſchen Zeitungen hoch aufgeſtapelt lagen iſt leer und
öde Deutſche Plätt Anſtalten ſind verſchwunden des
gleichen alle Schneider Es gibt kein Zimmer mehr
zu mieten Wiener Reſtaurants haben jetzt einen an
deren Namen Schilder mit Schmidt Schmalz oder
Schmolz ſind in die Ecke geſtellt worden Das Bureau
des Londoner Anzeigers iſt leer und verſchloſſen Er
ſtaunlich iſt die große Menge von Schweizern die man
jetzt hier findet Mein Buchhändler den ich ſtets für
deutſch hielt hat große Plakate im Fenſter Dieſe
Firma iſt franzöſiſch

Aber nicht überall ſcheint die Furcht vor Beläſtigung
geſiegt zu haben Die zweite große Apotheke trägt
immer noch die Aufſchrift Deutſche Apotheke in fuß
hohen Buchſtaben über der Tür

Die Muſterſträflinge
Wie faſt überall in Rußland hatten auch die Ge

fangenenwärter der großen Strafanſtalt von Kakola
in Finnland auf die Nachricht von der ruſſiſchen Revo
lution hin die Türen des Gefängniſſes weit aufgemacht
und waren ihres Weges gegangen Statt nun aber die
Gelegenheit zu benützen und ſich auf und davon zu
machen hielten die dort untergebrachten 864 Sträflingeeinen Rat ab und wählten aus ihrer Mitte 20 Vertreter

die für die Aufrechterhaltung der Ordnung im Gefäng
nis ſorgen ſollten Ausnahmslos unterwarfen ſich die
Sträflinge den bis dahin geltenden Beſtimmungen Wir
wollen nicht erklärten ſie uns in die Geſellſchaft ein
ſchleichen ehe die Geſellſchaft uns nicht ſelbſt ihren
Wunſch zum Ausdruck gebracht hat daß wir in ihren
Schoß zurückkehren möchten Der Vertrauensrat der
Sträflinge begab ſich ſodann zu einer Beſprechung mit
den Stadtvätern aufs Rathaus Ueber die Entſcheidung
erlautet noch nichts ſo daß alſo anzunehmen iſt daß
die Sträflinge von Kakola noch hinter Gefängnismauern
der behördlichen Einladung zum Verlaſſen ihrer Zellen
warten

Welch eine Luſt Gefangener zu ſein
Jm Laufe des Krieges ſind aus verſchiedenen Teilen

Deutſchlands Klagen gekommen daß Kriegsgefangene in
der Behandlung und in der Gewährung von Nahrungs
mitteln geradezu verhätſchelt werden Man erinnert
ſich daß ein Landwirt in Schleſien es ſich nicht hatte
nehmen laſſen mit en Kriegs gefangenen einen
Ausflug nach der Schneekoppe zu machen wo er ſeine
Gäſte reichlich bewirtete Von einer thüringiſchen Zei
tung wird jetzt ein Vorkommnis berichtet das allem
die Krone aufſetzt Zwei Kriegsgefangene ver
weigerten die Arbeit Sie wurden vom Wacht
mann an die Bahn und in das Gefangenenlager zu
rückgebracht Jhr Gepäck wurde ihnen von einer Zivil
perſon im Gepäckwagen nachgefahren Sollte es
nicht geſetzliche Handhaben geben der Dummheit und
Würdeloſigkeit die ſich in dieſen Vorfällen aus
ſpricht mit empfindlichen Strafen entgegenzutreten

Kriegshumor
Der Kanonier H aus Daglfink wird wegen einer

Verwundung ins Lazarett ingeliefert Bei der Unter
ſuchung ſieht der Arzt daß der ganze Körper des
tapferen Bayern mit roten Flecken bedeckt iſt und er
fragt ihn nach der Entſtehung derſelben Dös ſan
Wanzen ge we entgegnet H mit Seelnruhe
Haben Sie denn gar nichts dagegen getan Konnten

Sie nicht mal Jhr Nachtlager reinigen Am Tag
hab ich ka Zeit net habt Ja aber abends hatten
Sie doch Zeit ſich mal von den Wanzen zu befreien

Auf d Nacht will i mei Ruah hab n Herr
Stabsarzt Simpliciſſimus

Der ſchlaue Burſche Leutnant M hat ſeinen
Burſchen eingeſchärft täglich beim Aufräumen ſeines
Zimmers die Matratze ſeines Bettes umzuwenden
Eines Tages fragt er ihn bei der Arbeit ob er es auch
täglich ſo halte Nein Herr Leutnant antwortet der
Burſche ich wende ſie nur jeden zweiten Tag um dann
aber immer gleich zweimal Oſtgaliziſche Feldztg

meſterbeginn ſchuldigen Kollegiengelder zu bezahlen
war von Anfang an als eine Demonſtration gegen die Univer ſ
ſitätsverwaltung gedacht Vergebens bemühten ſich Rektor und
Senat der Univerſität die ſtörrige Jugend zur Vernunft zu
bringen Auch andere hervorragende Perſönlichkeiten wie der
Vize Kronmarſchall von Pomorſki erinnerten die Studenten
ohne Erfolg an ihre Pflicht Es mag ſein daß das unbelehr
bare Feſthalten an ihrer Weigerung zuletzt durch ein ſehr
menſchliches Motiv verſtärkt wurde bei der Mehrzahl der
Studenten ſoll nämlich was im Studentenleben zuweilen vor
kommt ſchließlich auch der nervus rerum zur Bezahlung
ihrer Schulden nicht mehr ausgereicht haben Die Aufſichts
behörde mußte jedenfalls unter den gegebenen Umſtänden tun

e geſchehen iſt den Betrieb der beiden Hochſchulen ein
ellen
Die Einſtellung des Hochſchulbetriebes be

deutet natürlich nicht die Aufhebung der Hochſchulen Sie be
ſtehen weiter und werden ihre Hörſäle wieder öffnen ſobald
die Aufrechterhaltung der akademiſchen Diſziplin geſichert iſt
Die Maßnahme aber zu der ſich jetzt die deutſche Verwaltung
gezwungen ſah würde im gleichen Falle auch jede polniſche
Verwaltung treffen müſſen Es zeigte fich eben daß die
akademiſche Diſziplin hierzulande noch ein fremder Begriff iſt
Ohne ſie wird aber auch der polniſche Staat ſeine Hochſchulen
nicht zur Blüte bringen können

Die Warſchauer Studenten haben durch eigene Schuld ein
Semeſter verloren Was das bedeutet wird den jungen

Muſenſöhnen hoffentlich von Eltern ſoweit ſie einſichtig ſind
klargemacht werden Von ihren Kameraden aber die im
Verbande der polniſchen Legionen bereits etwas für ihr
Vaterland geleiſtet haben könnten ſie ſich ſagen laſſen daß der
Ernſt der Zeit von der Jugend eines jeden Landes beſonders
aber von der Jugend eines eben erſt der Knechtſchaft ent
riſſenen Volkes mehr verlangt als politiſchen Sport und un
reife Studentenſtreiche daß er von ihnen die unermüdliche
Vorbereitung für den Dienſt des Vaterlandes und eines
Staates fordert der dringend tüchtige und ganze Männer
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